Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)
Heft: 43
Rubrik: Professor Gscheidtli's Vorlesung tber das Trinken des neuen Weines

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

== Die Pariser Journalistik =

hat zwar ihren gutgldubigen Lesern folgenden Artikel noch nicht servirt,
doch sind wir im Stande, ihn des Bestimmtesten zu avisiren:

»>In Wiirzburg zwang der Seniorenkonvent eines Korps eines ihrer
Mitglieder, welches blind und géinzlich ungeibt war, mit Pistolen auf
Mensur zu geh’n, wobei es natiirlich seinem Gegner unterlag.

Jubelt nicht, Franzosen, dass die brutalen Germanen sich selbst ver-
tilgen! — Die Sache liegt anders! — Das ist Bismarcks Hand. Mit
teuflischer List sucht er alle Untauglichen von vornherein aus dem Heere
zu entfernen. Erinnert ihr euch, wie es die Spartaner mit den schwiich-
lichen Kindern machten? Diese Pendulendiebe sollen zu Spartanern gemacht
werden. Was kiimmert Bismarck eines Vaters Jammer, dessen Sohn in
der Blithe dahingerafft wird? Bismarck kann keine schlechten Schiitzen
brauchen! Ha ha ha! Thm muss sogar ein Seniorenkonvent zur Sanirung
seiner Heere dienen.

Franzosen! es wird Zeit! — Unsere Sache ist die der Menschheit.
Es gilt nicht mehr Provinzen wieder zu gewinnen, oder die Scharte aus-
zuwetzen, es gilt den jammernden Eltern dieser geknechteten Teutonen
zu Hiilfe zu kommen. Werden wir uns zu so viel Edelmuth aufschwingen ?
Werden wir die Krinkungen verzeihen, die sie uns angethan? Werden
wir ihre [ilferufe erhoren? Franzosen, schon einmal haben wir den
Volkern die Freiheit gebracht. Risten wir uns! Thun wir es wieder !«

Profeflor Gfdieidli's WVorlefung 1fiber das Trinken
des meent ‘Weines.

Der Herbjt ift eine Jahreszeit, welde fidy
ingbefondere durdy das Wetter ausdzeichnet und ihre
bebeutenditen Ginjlitfje auf bad Nervenjyitem aus:
iibt, fofern ndmlid) ber IWein gut gevathen ift,
wie e3 diepfalls der Fall zu fein fdyeint.

Da mir aber baz Wohl bder Menjdhheit
aupergerdhnlid) am Herzen liegt, fo muf iy Jhnen,
verehrte Subbrer, einige Winfe ertheilen, wie der
neue Wein mit Vorfiht genofjen werden mufp.

Lor Allem muf der Tvinter dad Gefihl der
Siderheit haben und dad erhlt ev zumeift,
wenn ev den Ausdjprud) ded beriihmten englijdhen
Didyters Shaggt Spiri folgt, welder heifpt: ,Thu
@eld in deinen Beutel”. Mit einigen Weiplingen,
subenannt Flintenjteinen, ober ein paar Golbd:
ammern bebertjdht man feine ganze Umgebung.
Celbft der Ditmmitc wird fidel, wigig und fann
gegenitber dem Wirthe mit ber nothigen @robbett
auftreten,

Neben ber Sicherheit jpielt dann der Duvit bdie Hauptrolle. Jm ge:
wihnlien Ceben ijt Diirjten feine Kunjt, aber einen ridtigen Durft
Haben, fann nicdht Jeber. MWer bier faljdhe Pfabe wanbelt, falt fehr leicht
dem Delirium sequens anbeim, wad ein guter Beamter und Familienvater
vermeiden follte. 'Aud) bas jogenannte Shwynis und Sauerfraut fann nidt
als ridjtiges Durft produgirended Kodyproduft beseichnet werden, weil dasjelbe
die Sdleimhaute ber Haldrdhre belegt und alfo bag genuplofe, jogenannte
Hinunterf dittten provosict, weldyes fehr oft mit einer Redhnung iber jers
brodhene Gldjer oder Stithle enbdigt.

Nein, aber der Durft muf dod) zivilifivt fein und dad gejdhieht auf dem
einfaden TWege, indem wman beim Lefen bed |, Tagblattez” ganj nad) und
nad) ben Dejtimmten Gntjdhlup fapt: ,€o, jept ift o3 die hodjte Jeit!”
Dicfed Gefithl allein idealifict das brutale BVerlangen nad) Jrantjame,

Und nun, Berehrtefte, fien Sie vov dem Liter, Profit! Allein aud

da Dleibt Borficht die Mutter des Porjellangefdhirrd, Nidht, wie wenn ein
viersehn Tage durd) bie Wiifte gewandertes RKameel plolich) cine Quelle
findet, muf man fid) auf dbag ®lag ftilzen, fonbern eine Beit lang erft das
Bouquet wirfen laffen und ¢8 dann mit cinem langen, frommen €dhluc
feftmadyen.
_ Daritber hin nun follen einige Minuten verftreicdhen, b3 bas Deftellte
Portisnden auf dem Tijdye fteht. Dieh wird nun erft recht bag voriigliche
Potio jum trinfen. Bedidtig, fih ohne Sorge fithlend, mit Gifer und Ueber:
jeugung feiner Aufgabe bingebend, nidht laut nach newem Gijop rufend,
jonbern einfach Ja winfend, immer jo, fo gelangt man endlid) an bas Biel,
weldes an bdie fremden Spradien grenst und fiiv nidt Sadyerftindige lediglich
ben Gindbrud madt, ald 0b man wahrend dem RKauen eine Rede Halte,

Gine fernere unerlafilihe Piliht aber Hat man auch: Auf bag Sigen

Adt ju geben. Sien ijt aud) nuv etwad Gewshnlicdes, aber hier wird €3
wieder pure Kunjt, Die Haltung ded ganzen Korpus juris, bdie Geften mit
den Umarmungdmusfeln, bie erlduternden Bewegungen mit den Angriffs:
und Begrifjdorganen, fie alle wollen wohl iiberlegt und mit feinem Berftindnif
audgefiihrt fein. Wer vom Stuble falt, hat natiiclich Fein Anvedht mehr,
Ritmftler 3u beipen und ihm entgebt sumeift aud) der reine Genuf bes hervs
lidhjten ZTropfens, Aljo fehen Sie, wie bier mit Sorgfalt vorgegangen
werden mufp.

Nud) die Unterhaltung gehort in bad Gebiet der Genufmittel.
Hiebei merfe man fid) befonbders, bap e3 anfanglidh nicht abjolut nothig, Dei
ber Wabrheit 3u bleiben, welde betanntlih jum Animo Nidts beitrdgt.

Die Wabhrheit fommt im BVerlaufe dev Seit von felbjt heraus, denn
fie liegt ja ganj unbeftritten im Weine, und mit bdiefer nun gelangt man
allmdlig in jened Gtabium, in weldyem man bdie Lehre von ber Seligleit am
allereheften begreift.  Klatfhen wibhrend dem Zrinten fann nidt angerathen
werden, weil davaud fehr haufig ein Gevdaufd) entjteht, weldhed mweniger fite
bie Obren, ald auf den Sdhidel beredhnet ijt.

Aufftehen ift dic vierte Kunjt und fteht im innigen Sujammenhang
mit dem Gigen, Oefterd find die Uufjtehmusteln fdrdader ald bdie Sip:
mugfeln, ein WMebel, weldyes glidlidermeije weniger bei Tage, ald bei Nadt
3u beobadyten ijt. Mit eiwelcdher Gnergie aber ldft fid dem Umftand ab:
Delfen, foiefn bie Aufftehmusfeln mit den dibrigen Stehmusteln nidt in Ber:
wiirfnif gevathen, audy ein Fall, der vorfommt und gerne jum Falle wird,

Das, Vevehrtefte, find ungefdhr und im allgemeinen Ueberichlag die
bejondern Puntte, weldhe dad Trinten ded neuen IWeined zu einem wabhren
Genuffe macdpen fonnen. Bom Heimgehen, dem Treppenfteigen und dem
Gottmorpheusinbicarmefinfen gedente id) einen Spegialvovivag ju Halten.

Dixi.

= g5 muf anders werden. ===

Dte evangelifde Allians bhat dem Bunbdedrath ein Dofument ju:
gejtellt, e3 modyte den religidfjen Berfolgungen entgegengetreten
werden und e8 ift bagjelbe im Sinne ber Entfprechung entgegengenommen
worben, !

Jn Folge bep glaubten fid) aud) folgende Korporationen ebenfo gut zu
Gingaben Dberechtigt, wie die Heildarmee, bdie ald eine religivfe Gefelljdhaft
auftritt, €3 find:

Die Jhmweizerijdhe Kajfiver:, Notar:und Bantdirettor-Alliany
tjudjt den Bunbeérath, ¢3 mddte ber BVerfolgung ihrer amerifanz
ifden %Iu%f[uge mit nody grferer Gnergie al3 bisher entgegengetreten
werben.

Die eidbgendffifdhen Refruten wiinfden die VBerfolgung ihrer
Federsiige und biftorijdy- geographifchen Mittheilungen durd) die intoleranten
Edyulinfpettoren ein fiiv alle Mal aufgehoben.

Gine ncue Prefliga, unter dem Namen Sdweizerifdhe Fedbers
Chootler, erffudt, e8 modte ber BVerfennung ihrer Shmuphibel:
Qiteratur entgegentreten werben,

Die Weinfabritante n wollen die Berfolgung ihrer Bemihungen
filr Lojdung bes Trintbebiirfnifies abgefdhafit wifjen.

s

Pere Feujl. C€dged €i au, Berehutifti, hiind €i au glafe, was fitw e Frei
beiteheldin wieder us eufe Reibe hervargange iiht? Slijcht wiinkli
erfebend,

gran Stabtridter. Jdjo, €t meined ba bie mu'etbig Bifreieri vum Here
Dofter Eteiger felig? Ja, aber frithner Hamer dod) anbderjcht

: g'vedt.

Perr Feuit. €ab oo, aber mer redt ja jes fiberhaupt anderfht; jez mached
bie Dame d'erre all su Freiheitdtdmpfere.

gron €fodiridier. Bitti, wie verftond Si bas?

err Feujt. e, wenn Cine verhiriivathet ijcht, fo bt er au g'with en
Kdmpfer um dFreiheit,

gron Stadtridter. Jmperdinent! €i hand meini 3 €uuferbrﬁnb[i, meini!

Stiidter; - U ber fagen €ie, mein Qleber, bet biegjabrige neue Wein

wirh ein rechter Gorgenbrecber. 2

Baner: Ja, aber '8 ijt jhade, daf et wteber fo ung[eld) nettbedt wird,
Stidter: Wie fo?

Bauer:  Pah), feben Sie, unfer Wein geht aller in bie Gtabt und ba

Haben Sie den Breder und wir die Sorge,
Stiidter: Sie Edlaumeier, Siel :

5 Qﬂu




	Professor Gscheidtli's Vorlesung über das Trinken des neuen Weines

